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Deutſchland. 

CI Berlin, 24. Juni. Seltſame Aeußerungen hat der 
luxemburgiſche Premierminiſter Eyſchen zu einem Redakteur 
des „Etoile belge“ gethan. Herr Eyſchen macht, wie es bei 
ſolchen Interviews ja immer der Fall zu ſein pflegt, zunächſt 
vor dem Lande, dem der Interviewer angehört, ſeine Reverenz. 
Er erklärte, daß er gute politiſche und Handelsbeziehungen zu 
Belgien wünſche. Beides iſt verſtändig, obwohl man nicht 
recht weiß, wie es andere Handelsbeziehungen zwiſchen Luxem⸗ 
burg und Belgien geben kann als die, die durch die Zollgeſetz⸗ 
gebung des deutſchen Reiches beſtimmt werden. Luxemburg 
hat ja doch keine wirthſchaftliche Selbſtändigkeit, ſondern iſt 
als Glied des deutſchen Zollvereins gebunden, an ſeinen Grenzen 


Jeitung“ erſcheint wochentäglich dry 
anden auf die Sonn⸗ und Hefttage fol genden X ſeboch 
Sonn- und Beftiagen er “ Tas sun Ant 


die Zölle zu handhaben, die in Berlin beſchloſſen werden. 
Indeſſen iſt diese Seite der Eyſchenſchen Herzensergießung ziemlich 
belanglos. Der Herr Miniſter ging ſodann auf das Ver; 


hältniß Luxemburgs zum deutſchen Reiche über, wobei 
er meinte, es ſei nicht unmöglich, daß der Großherzog nach 
Berlin gehe; gegenwärtig ſtehe aber dieſe Reiſe nicht in Frage. 
Eine Ausſöhnung des Großherzogs mit Deutſchland bedeute 


noch keineswegs, daß damit der Großherzog auch in die Bahn M 


der deutſchen Politik eingetreten ſei. Es wäre wünſchenswerth, 
wenn dieſe Bemerkungen einen näheren Kommentar erhielten. 
Sowie die Worte des Herrn Eyſchen hergemeldet worden find, 
machen ſie den Eindruck, als ob es dem Großherzog wie ſeinem 
Miniſter nur als eine läſtige Pflicht erſcheine, mit dem deutſchen 
Reiche gute Beziehungen zu unterhalten, und als ob die Herzens⸗ 
wünſche in Luxemburg nach einer ganz anderen Richtung hingehen. 
Bei der ſyſtematiſch betriebenen Franzöſirung der luxemburgiſchen 
Bevölkerung, wie ſie durch Jahrzehnte geübt wurde, könnte 
das in Bezug auf einen großen Theil der dortigen Bevölke⸗ 
rung nicht weiter Wunder nehmen. Dagegen ſollte man dem 
Großherzog und den Männern von der Regierung zutrauen, 
daß ihr Intereſſe unweigerlich und für immer mit Wohl und 


liche Schutz der Neutralität, unter 
bekommt ſeine praktiſche Ausfüllung und Geltung doch erſt 
durch den ernſten Willen des mächtigſten der luxemburgiſchen 
Nachbarn, des deutſchen Reiches, dieſe Neutralität zu bewahren. 
Herr Eyſchen vertraute weiterhin dem verſchwiegenen Buſen 
des Redakteurs der „Etoile belge“ einen politiſchen Plan an, 
der zwar nicht den Vorzug der Neuheit hat, deſſen Aufſtel⸗ 
lung dafür aber um ſo mehr den Reiz naiver Originalität 
beanſpruchen kann. Der ee Miniſter meinte näm⸗ 
lich, es ſei wünſchenswerth, daß Elſaß⸗Lothringen mit Luxem⸗ 
burg zuſammen einen neutralen Staat bilden möge. Daß das 
Oberhaupt dieſes Zukunftsſtaatsgebildes der Großherzog zu 
ſein hat, und daß Herrn Eyſchen der leitende Miniſter des 
erweiterten Luxemburg ſein wird, das auszusprechen verhin⸗ 
derte Herrn Eyſchen gewiß nur ſeine Beſcheidenheit. Wir 
müſſen bekennen, daß uns der Eifer, mit welchem der luxem⸗ 
burgiſche Premierminiſter ſich den Kopf Deutſchlands und 
Frankreichs um die Zukunft Elſaß⸗Lothringens zerbricht, als 
ungehörig erſcheint. Immerhin hätten die Franzoſen viel mehr 
Anlaß, mit den politiſchen Spielereien des Herrn Eyſchen 
ufrieden zu fein, als wir. Denn der Miniſter geht doch offenbar 
bn aus, daß die Zuſtände an den Grenzen beider Reiche 


oſe 


. = r völ t⸗ 
bas kleine Land fleht 


Mittag⸗ Ausgabe. 


ner 


Ahtundneunzigker 
Donnerſtag, 25. Juni. 


Jehtgang. 


eilun 


a Inſerate 
werden angenommen 
in Voſen bei der Giyehtiien 


„Wilhelmſtraße 17, 
eil. Al. Hol, Hoftleferart, 
Gr. Gerber⸗ u Breiteſtr.⸗ 

lle Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
in den Städten der 


Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


Hofe, Haaſenllein & Pogler A.-G., 
6. J. Daube k Ce., rd 
erden Ba pn u be Ten ee 
0 Dr, in ber es nen 25 Pf., an a g 189 1 
Stelle entſprechend höher, werden in der dition bie 
Mittagausgabr bis bie 


8 2 — — 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen 


keine dauernden ſind, und ſein Vorſchlag ſchenkt der Republik 
zwar nichts, verfügt aber über deutſches Gebiet mit ſouveräner 
Ueberhebung. Der Miniſter eines Kleinſtaats, der auf das 
Wohlwollen des deutſchen Reichs angewieſen iſt, ſollte doch 
lieber die Hand von ſolchen Dingen laſſen. Die Verhältniſſe, 
aus denen heraus Herr Eyſchen Ipricht haben ja etwas un⸗ 
freiwillig Komiſches, und die verzeihliche Ironie, die in die 
Betrachtung ſolchen Kleinſtaatsweſens hineinſpielt, muß das 
Urtheil mildern. Aber der Unterſchied iſt doch nur quantitativ, 
und was die Qualität anlangt, ſo bleibt die Meinungsäußerung 
des Herrn Eyſchen ebenſo ungehörig, wie es eine ähnliche 
Aeußerung etwa des belgiſchen Miniſterpräſidenten oder eines 
der Schweizer Bundesräthe ſein würde. Mit Recht würde man 
ſich bei uns innerhalb der Regierung wie in allen politiſchen 
Parteien davon verletzt fühlen, wenn eine der leitenden Per⸗ 
ſönlichkeiten in den genannten beiden Staaten ſo, wie es Herr 
Eyſchen gethan hat, der Abtrennung Elſaß⸗Lothringens vom 
Reiche das Wort reden wollte. Wir können natürlich nicht 
wiſſen, ob man im Auswärtigen Amte Veranlaſſung nehmen 
wird, die Herren in Luxemburg zu bedeuten, daß ſie etwas 
vorſichtiger mit der Aeußerung ihrer an ſich höchſt gleichgiltigen 

einung ſein mögen. Sollte das geſchehen, ſo fänden wir es 
nur in der Ordnung. f 


— Der Kaiſer kam heute früh von Potsdam nach Ber⸗ 
lin, ertheilte im königl. Schloſſe dem bisherigen Eiſenbahn⸗ 
miniſter v. Maybach die erbetene Abſchiedsaudienz und im An⸗ 
ſchluß hieran demnächſt auch dem neuernannten Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Staatsminiſter Thielen, die nachgeſuchte 
Antrittsaudienz. Von 10 Uhr ab hatte der Kaiſer die Mit⸗ 
glieder des Kronrathes zur Abhaltung einer Kronraths— 
ſitzung im königlichen Schloſſe um ſich verſammelt. Nach 
Schluß der Sitzung empfing der Kaiſer noch den Kriegsminiſter 
v. Kaltenborn⸗Stachau, ſowie gemeinſam die Miniſter des 
Innern, der Finanzen und der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
eiten. Am Nachmittage begab er ſich wieder nach dem Neuen 
alais zurück, von wo Abends die Abreiſe nach Kiel er⸗ 
folgen ſollte. 

—,Kaiſer Wilhelm gedenkt, wie ; . Bd 8 
mittheilt, nach den Befadden Holland u n e 
nach Bergen und von dort nach Tromsö zu fahren, um in der 
— — Inſel Skjärvö Ende Juli dem Walfiſchfange beizu⸗ 


wo 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchrieb neulich: „Die 
preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung 15 die zu Abnahme 
zwecken erforderlichen Stempel allgemein in ihren Werkſtätten 
oder durch vertrauenswürdige Graveure anfertigen, ſorgfältig 
aufheben und dem mit der Prüfung der Schienen auf den 
Werken betrauten, beſonders qualifizirten Beamten übergeben. 
Sollte einer der mit der Abnahme von Schienen- u. f w. 
Material betrauten höheren Beamten in nicht zu verantwor⸗ 
tender pflichtwidriger Leichtfertigkeit in dem einen oder anderen 
Falle einen ſolchen Stempel zum Erſatz für einen gerade 
unbrauchbar gewordenen, bei dem betreffenden Werke in Be⸗ 
ſtellung gegeben haben, ſo würde er ſtrenger Ahndung ſicher 
ſein dürfen.“ Das Organ des Herrn Baare, die „Köln. Ztg.“, 
bezweifelt keinen Augenblick, daß dergleichen „Leichtfertigkeiten“ 
vorgekommen ſind, weil zur Abſtempelung einer großen Zahl 
von Schienen ein einziger Stempel nicht genüge. Die mit 


der Abnahme betrauten Beamten wären gezwungen geweſen, 
unbrauchbar gewordene Stempel von den Werken erneuern zu 
laſſen. Anſcheinend hat die „Nordd. Allg.“ hier wieder ein⸗ 
mal über Dinge geſprochen, von denen ſie keine fachmänniſche 
Kenntniß hat. Um ſo dringlicher iſt es, daß das Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten ſich über die Frage der geflickten 
Schienen im „Reichsanzeiger“ äußert. N 

— Keine Ermäßigung der Kohlentarife auf den 
Eiſenbahnen tritt ein, trotzdem das Eiſenbahnminiſterium 
ſolche beim Landeseiſenbahnrath beantragt und letzterer dieſer 
Ermäßigung noch vor Kurzem zugeſtimmt hatte. Die „Nat. 
Ztg.“ meldet, daß dieſe Reform der Kohlen⸗ und Kokstarife 
in letzter Stunde aus finanziellen Rückſichten fallen 
gelaſſen ſei. — Offenbar haben wir es hier, meint die 
„Freiſ. Ztg.“ mit einem Veto des Finanzminiſters 
Miquel zu thun. Die jüngſt auffällige Rede des Herrn 
Miquel bei der Etatsdebatte im Herrenhauſe erſchien uns 
ſchon damals als der Verſuch, ein Veto gegen Tarifreformen 
einzuleiten. Möglicherweiſe wird nunmehr auch aus der ſeit 
Jahr und Tag ventilirten Reform der Perſonentarife 
nichts werden. — Der neue Eiſenbahnminiſter tritt hier⸗ 
nach unter ungünſtigen Anzeichen in ſein Amt ein. Dem 
Vernehmen nach ſind der Uebertragung des Portefeuilles an 
Herrn Thielen ſehr lange Verhandlungen des Herrn Miquel 
mit demſelben vorhergegangen. Herr Thielen ſoll ſich in 
Folge deſſen nur ſchwer zur Annahme des Portefeuilles ent⸗ 
ſchloſſen haben. Wir haben ſchon wiederholt darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Finanzen der Staatseiſenbahnen durchaus 
nicht eine derartige e von Tarifreformen zu recht⸗ 
fertigen vermögen. Bis vor Kurzem konnte man die peſſi⸗ 
miſtiſche Auffaſſung der Finanzlage ſeitens des Herrn Miquel 
noch aus dem Wunſche erklären, das Einkommenſteuergeſetz 
leichter unter Dach und Fach zu bringen. Nunmehr tritt 
immer offenkundiger hervor, daß Herr Miquel ſich den 
übrigen Reſſortminiſtern gegenüber weit fiskaliſcher 
verhält als irgend einer feiner Vorgänger. Die 
jetzige Vereitelung aller Hoffnungen auf Tarifreform im Eiſen⸗ 
bahnweſen beſtätigt die ſchwärzeſten Befürchtungen, welche 
ſeiner Zeit an die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen zu Un⸗ 
gunſten des Publikums geknüpft worden ſind. 

— Der „Reichsanzeiger“ wird demnächſt, ent > 
der 3. Beratzung des Etats im ee dem ah 
Rickert gegebenen Anregung den Rechnungsabſchluß über das 
Etatsjahr 1890/91 veröffentlichen, der nach der bisherigen Prazts 
erſt bei Vorlegung des Etats für 1892/93 zur Kenntniß des Land⸗ 
tages gelangen würde. 

Karlsruhe, 24. Juni. Die Kronprinzeſſin von Schwe⸗ 
den iſt heute Nachmittag nach Stockholm abgereiſt. Wie die „Karlsr. 
Ztg.“ mittheilt, hat die Kronprinzeſſin den klimatiſchen Wechſel 
vom Süden hierher gut ertragen und verläßt Karlsruhe neu 


geſtärkt. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Ueber die geſtrige Sitzung des öſterreichiſchen Ab— 
geordnetenhauſes geht uns folgendes Telegramm zu: 
„Wien, 24. . — In der Einzelberathung über das Budget 
befürwortete der Jungczeche Vaſaty die Anlehnung an Rus 
land und ſprach ſich gegen die Erneuerung des Dreibundes 
aus. Am Balkan habe Oeſterreich keine politiſchen 8 
N, Widerſpruch.) Lueger 0 ſich durch leidenſchaftliche 
Angriffe auf Ungarn und die dualiſt ſche Grundlage der Monarchie 
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Luftballon⸗Kataſtrophe in Petersburg. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


oten.) 
(Nachdruck verb ee „ 15 a 

Die Pfingſtfreude hat durch eine grauſige Kataſtrophe, 
die ſich 25 a Pfingſtſonntage mit einem Luftſchiff zu⸗ 
getragen und vier Menſchenleben gekoſtet hat, einige Trübung 
erfahren. In den Annalen der Aeronautik dürfte kaum jemals 
etwas Aehnliches zu verzeichnen geweſen ſein. 

Auf einem in der Nähe Petersburgs gelegenen und dem 
Grafen Apraxin gehörenden Grundſtücke war von Arbeitern 
deſſelben, unter der perſönlichen Leitung eines Sachverſtändigen, 
des bekannten Petersburger Luftſchiffers Herrn Rudolf und 
des Verwalters des Grafen, Namens Potemkin, ein Luftballon 
mit Gas gefüllt und für den Aufitieg hergerichtet worden. 
Der genannte Graf Apraxin nämlich, nebenbei mitgetheilt, einer 
der reichſten ruſſiſchen Magnaten, iſt ein leidenſchaftlicher Freund 
der Luftſchifffahrt und beſchäftigt ſich ſeit a Reihe von 
Jahren mit allen möglichen in das Gebiet der Aeronautik ein⸗ 
ſchlagenden Experimenten und Problemen. Von einem Sufiieg 
mit Perſonen war diesmal Abſtand genommen worden. Die 
vorzunehmenden Experimente ſollten an einem Ballon captiv 
vorgenommen werden. Mit der Füllung des ca. 30 000 Kubik⸗ 
fuß großen Ballons war bereits am Abend vorher begonnen 
worden. Eine Abtheilung von 11 Arbeitern war hierbei thätig. 


Da, wie bereits erwähnt, ein Aufſtieg von Perſonen aus⸗ 
geſchloſſen, war eine Gondel am Luftſchiffe nicht befeſtigt wor⸗ 
den. Als der Ballon bereits zu Zweidrittel gefüllt, wurde 
die weitere Füllung eingeſtellt und ſeine Ueberführung nach 
einem anderen Punkte bewerkſtelligt und derſelbe ſchließlich 
an einer Winde mit doppeltem Tau befeſtigt, wobei die 
Endſtücke des den Ballon umgebenden Netzes von drei Ar⸗ 
beitern gehalten wurden. Plötzlich bemerkten die an der 
Winde Beſchäftigten, daß der Ballon, trotz aller Anſtrengungen 
jener drei Arbeiter ihn niederzuhalten, ſich zu heben beginne. 
Augenſcheinlich war das im Ballon befindliche Gas durch 
die ſengende Hitze der Sonnenſtrahlen erwärmt worden, hatte 
ſich ausgedehnt und den Ballon gehoben. Von bangem 
Schrecken erfaßt, ließen die die Endſtücke der Netztaue 
haltenden Arbeiter den Ballon plötzlich los und mit raſender 
Eile ſtieg der letztere nun empor, 4 der in unmittelbarer Nähe 
ſtehenden Arbeiter in dieſelben verwickelnd und mit ſich reißend. 
Einer derſelben ließ ſich, nachdem er ſich aus der Umgarnung 
freigemacht, aus einer Höhe von ca. 10 Faden lein Faden gleich 
7 Fuß) herabfallen, in der Hoffnung ſich ſo zu retten, erlitt 
aber auf der Stelle den Tod. Die drei anderen, ſich ebenfalls 
nach und nach aus ihrer Umſchlingung befreiend, ſtürzten, ob 
nun aus eigenem Antriebe oder weil ſie ſich nicht mehr länger 
feſtzuhalten im Stande waren, aus der ſchwindelnden Höhe 
von über 20 Faden (aljo mehr als 140 Fuß) herab und 


wurden als formloſe Maſſen auf dem Erdboden vorgefunden. 
Der Ballon ſelbſt hob ſich mit zunehmender Eile ſo lange, als 
bis das ihn haltende Tau von der Winde abgelaufen war, 
wo er alsdann in Folge des gewaltigen Stoßes platzte und 
in Fetzen zerriſſen niederfiel. Enheetzlich anzuhören war, als der 
Ballon ſo urplötzlich emporſtieg, — ſo erzählt uns ein Augen⸗ 
zeuge — das Jammergeſchrei und die Hilferufe der unglück⸗ 
lichen Arbeiter, die ſich aus ihrer Umgarnung augenblicklich 
nicht zu befreien vermochten. Furchtbar verſtümmelt wurden 
die vier Unglücklichen, worunter ein im Alter von 70 Jahren 
ſtehender Greis, ſämmtlich noch in ihrem Feiertags ſtaat, in das 
ſtädtiſche Obuchow⸗Hoſpital gebracht und Belebungsverſuche ange⸗ 
ſtellt. Wie leicht erklärlich, ohne allen Erfolg. Bei dreien war der 
Schädel geborſten; bei allen entweder die Arme oder Beine 
oder beide gebrochen. Von einer weiteren Beſchreibung des 
wahrhaft ſchrecklichen körperlichen Zuſtandes glaube ich Abſtand 
nehmen zu ſollen. Der Anblick der Leichen war ebenſo grau⸗ 
ſig als erſchütternd und ſpottet aller Beſchreibung. Die Geſichts⸗ 
züge waren entſtellt und faſt unkenntlich. Herzzerreißend war 
der Jammer und das Geſtöhn der Angehörigen der Opfer der 
Kataſtrophe, die in ihnen ihre Ernährer verloren haben. Nach 
der Ueberzeugung von Sach- und Fachkundigen war die Zahl 
der den gefüllten Ballon haltenden Arbeiter im Verhältniß zu 
ſeiner Hebekraft eine viel zu geringe; zum wenigſten war eine 
doppelte Zahl erforderlich. 


die Regierung aufzufordern, die öſterreichiſchen Intereſſen gegen 
das Vordrängen Ungarns zu ſchützen. Der Miniſterpräſident 
Graf Taaffe erklärte, die diplomatiſchen Anſichten Vaſatys ſeien 
wohl nur perſönliche Anſchauungen; er würde nicht geantwortet 
haben, wenn nicht Lueger die ſtaats rechtliche Grundlage der Mo⸗ 
narchie und die befreundete ungariſch . N een angegriffen hätte. 
Die öſterreichiſche wie die ungariſche Regierung dienen einem 
ſſer und König. (Beifall). Die ustragung gelegent⸗ 
licher Intexeſſendifferenzen erfolgte ſtets in beiberjeit3 befriedi⸗ 
ender Weiſe. Aus der Rede Luegers ſei er (Taaffe) einzig mit 
em Satze einverſtanden, daß Oeſterreich gerüſtet ſein müſſe, um 
als Bundesgenoſſe geſchätzt, eventuell gefürchtet zu werden. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Sueß vertheidigte das Bündni mit Deutſchland 
und Italien und dankte dem d Miniſterpräſidenten di 
Rudint für deſſen ſchöne Worte über Andreas Hofer. Oeſterreich 
biete Italien gern und loyal die Hand. (Lebhafter Beifall und 
Händeklatſchen.) Der Jungczeche Tilſcher erklärte, Vaſaty habe 
Ausſchließlich in feinem eigenen Namen geſprochen; die Anſchauun⸗ 
gen der Partei habe der Abgeordnete Herold dargelegt. Demel 
roteſtirte gegen die Zuweiſung der dem Dualismus feindlichen 
eſolution Luegers an den Budgetausſchuß und gedenſch, Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung. Lueger erhob hiergegen leidenſchaftlichen 
iderſpruch, ſprach von parlamentgriſchem Standrecht und drohte 
mit dem Standrecht der Wähler. Bei der Abſtimmung wurde die 
Reſolution Lueger mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Breslau, 22. Juni. Wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz hatte ſich heute der . 
ermann Hertzog aus Ellguth, Kr. Neumarkt, vor der vierten 
trafkammer zu verantworten. Der der Anklage zu Grunde lie⸗ 
gende Sachverhalt, wie er auch durch die 1 feſt⸗ 
eſtellt und zur Grundlage des Urtheils gemacht wurde, iſt folgen⸗ 
er. Im April d. J. machte eine Magd des t Ane ten, der das 
üttern der Schweine oblag, ihrem Herrn die ax ge, daß eine 
uchtiau die We ge verweigere. Die Erſcheinung 
wiederholte ſich; ſchließlich bekam das Thier auch große Athemnoth, 
und an ſeinem Leibe zeigten ſich rothe Flecken. Als der 
Angeklagte dies wahrnahm, ordnete er an, daß die Sau ſofort 
von der übrigen Heerde getrennt und in einen beſonderen Stall 
eſchafft würde. Dies ließ ſich aber nicht mehr ausführen; 
enn als man die Sau aus dem Stalle treiben wollte, brach ſie 
uſammen. Nun ließ Hertzog den Schäfer kommen und die Sau 
ſchlachten. Der Schäfer nahm hierbei wahr, daß der ganze Kör⸗ 
er des Thieres EN und die Lunge eitrig zerſetzt war. 
rotzdem gelangte das Fleiſch zur Verwendung. Der Angeklagte 
gab nämlich dem Geſinde, dem für den Sonntag Fleiſchgeld oder 
eine entſprechende Naturalleiſtung zukam, am nächften Sonntage 
riſches Fleiſch von der eingeſchlachteten Sau; den Reſt 
het er durch die Wirthſchafterin pökeln und ihn dann noch an drei 
weiteren Sonntagen an das Geſinde ſtatt des Fleiſchgeldes veraus⸗ 
aben. Inzwischen aber war das Fleiſch, das ſchon beim Schlachten 
die Röthe der Entzündung gezeigt hatte, nahezu vollſtändig in Ver⸗ 
weſung übergegangen und roch auch danach. Einer der Knechte, 
dereinen Streit mit Hertzog gehabt und ſeinen Dienſt verlaſſen hatte, aß 
das ihm verabreichte Fleisch nicht, ſondern trug es zum Amtsvorſteher 
Mende nach Obſendorf und erſtattete Anzeige. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft erlangte Kenntniß von dem Vorfalle und leitete 
das Strafverfahren ein. In der heutigen Verhandlung vertheidigte 
ſich der Angeklagte damit, daß er das Fleiſch für genießbar ge⸗ 
halten und domi in gutem Glauben gehandelt hätte. Allerdings 
mußte er zugeben, daß er für | und ſeine Angehörigen 
nichts von dem Fleiſche hatte zurichten laſſen. Der erſte Sachver⸗ 
tändige, Departementsthierarzt Dr. Ulrich, bekundete, daß nach den 
ngaben des Angeklagten und der Zeugen über das Krankheitsbild 
und den Befund nach der Schlachtung entſchieden Rothlauf im 
höchſten Grade vorhanden und das Thier vor der Noth⸗ 
ſchlachtung ſchon ſelbſt dem Verenden nahe geweſen ſei. Das 
leiſch eines ſolchen Thieres erliege auch ungemein raſch dem 
erweſungsprozeß, der dann auch durch die Pökelung kaum auf⸗ 
gehalten werde. Der andere Sachverſtändige, der Neumarkter Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Groſſer, gab fein Gutachten dahin ab, daß Fleiſch von 
der beſchriebenen Beſchaffenheit ungenießbar und geſundheitsgefähr⸗ 
lich ſei. Daß von den Dienſtleuten des Angeklagten nach dem 
Genuſſe des Fleiſches Niemand erkrankt ſei, müſſe lediglich einem 
lücklichen Zufall zugeſchrieben werden. Der Gerichtshof gelangte 
er die Beweisaufnahme in Verbindung mit den eigenen Aus⸗ 
ſagen des Angeklagten zu der Ueberzeugung, daß Hertzog als alter 
Landwirth die Krankheit des Schweines doch erkannt und nur aus 
Eigennutz das ſchlechte Fleiſch dem Geſinde gegeben 
habe. Die Geſammtſtrafe für die vier Fälle der Verausgabung 
lautete gemäß dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf neun 
Monate Gefängniß, zweijährigen Ehrverluſt und Ver⸗ 
öffentlichung des Urtheils im „Neumarkter Kreisblatt“. 


Lokales. 
Poſen, 25. Juni. 


—b. Die Bürgerſchule machte heute Morgen um 8 ¼ Uhr 

den Ausflug nach dem Eichwald. Der Knaben⸗ 55 der Mädchen⸗ 
Abtheilung voran zogen Muſikkapellen, hinter welchen zunächſt 
die kleinſten Schüler bezw. Schülerinnen mit ihren —.— und 
blumengeſchmückten Stäben folgten; die kleinen Mädchen fuhren 
in neun Droſchken am Ende des ein hübſches Bild gewährenden 


Zuges. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Bromberg, 24. Juni. Heute früh 12 ½ Uhr entgleiſte 
der Thorn⸗Berliner Schnellzug 62 zwiſchen den Stationen Natel 
und Walden in Km. 57,6. Beide Geleiſe ſind geſperrt; Nie⸗ 
mand iſt verletzt. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen 
bewirkt; die Perſonenzüge haben nur geringe Verſpätung er⸗ 
litten. Ein Nothgeleiſe wird hergeſtellt und dürfte bis Mittag 
fertig ſein; von da ab iſt der Betrieb zwiſchen Nakel und 

Walden eingleiſig. Der Grund der Entgleiſung war ein 
Wolkenbruch, durch welchen auf einem zur Bahn abfallenden 
Wege eine Sandmaſſe etwa 10 Zentimeter über die oberſte 
Schienenkante in das Geleiſe geworfen wurde. 

Bromberg, 24. Juni. Nach Mittheilung des hieſigen 
Betriebsamtes iſt das Nothgeleiſe fertig. Zug 69 fährt als 
erſter Zug um 12½½ Uhr von Walden bis Nakel durch. 

Prag, 24. Juni. Die Privatklage Czizeks gegen Müller 
wegen Ehrenbeleidigung iſt zurückgezogen worden, nachdem der 
Richter auf die Ausſichtsloſigkeit derſelben hingewieſen, da für 
den Ausdruck „czechiſche Bagage“, welcher das Faktum der 
Klage bildete, keine Beſtätigung durch Zeugen vorhanden ſei. 

Bern, 24. Juni. Nationalrath. Baldinger und einige 
Mitunterzeichner brachten heute folgende Interpellation ein: 


einen Ordnungsruf zu. Lueger eee Arie Reſolution, 
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Wir erfuchen den Bundesrath um Aufſchluß über die von ihm 
anläßlich des Eiſenbahnunglücks von Mönchenſtein getroffenen 
Vorkehrungen und über diejenigen Maßnahmen, welche er zu 
möglichſter Verhütung ähnlicher Kataſtrophen, ſowie für den 
Fall des Eintretens von ſolchen zu thun gedenke. 

Haag, 24. Juni. Durch das Ergebniß der Stich⸗ 
wahlen erhalten die Liberalen eine unbeſtreitbare Mehrheit in 
der Kammer. Die Liberalen gewannen 9 Sitze. In zwei 
Diſtrikten ſind die Stichwahlen erſt übermorgen. Gewählt 
ſind 53 Liberale, 2 Radikale, 24 Katholiken und 19 Anti⸗ 
revolutionäre. Der Sozialiſtenführer Nieuwenhuis und 
der 8 e ener Schäpmann ſind nicht wieder gewählt 
worden. 

Paris, 24. Juni. Der General Ladvocat forderte an⸗ 
geſichts der gegen ihn gerichteten Angriffe in einem Schreiben 
an den General Sauſſier die Berufung eines Unterſuchungs⸗ 
raths. General Sauſſier übermittelte das Schreiben alsbald 
dem Kriegsminiſter Freycinet. Der „Soir“ meldet unter Vor⸗ 
behalt, General Ladvocat habe um ſeinen Abſchied gebeten. 

Toulon, 24. Juni. Bei dem heutigen Nachtmanöver 
des Mittelmeergeſchwaders ſtießen 2 Torpedoboote zuſammen. 
Beide Boote erlitten Havarie; von der Bemannung wurde Nie⸗ 
mand verletzt. 

London, 24. Juni. Der „Standard“ kommt auf die 
Miſſion des Herzogs von Norfolk beim Papſt im Jahre 1887 
zurück und ſagt, die zwiſchen der Königin und Leo XIII. 
damals geführte Korreſpondenz trage das Gepräge der größten 
Zuvorkommenheit von beiden Seiten. Die Regierung würde 
aber in England noch großer Oppoſition begegnen, wenn 
ſie mit dem Vatikan ſtändige diplomatiſche Beziehungen 
herſtellen wollte. 

Waſhiungton, 24. Juni. Die chileniſche Geſandtſchaft 
erhielt ein Telegramm, in welchem es heißt, der Nationalkon⸗ 
greß von Chili habe beſchloſſen, daß alle Handlungen der 
auswärtigen Agenten der Aufſtändiſchen unbefugt ſeien, da 
ect Kongreß, welcher dieſe Agenten abgeordnet habe, nicht 
exiſtire. 

Newyork, 23. Juni. Die „Hamburg ⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ hat ihre europäiſchen Agenten 
angewieſen, an Perſonen, welche laut Einwanderungsgeſetz in 
Amerika nicht zugelaſſen werden, keine Billets zu verkaufen. 
Die Agenten haben für diejenigen Perſonen, denen die ameri⸗ 
kaniſchen Behörden den Zutritt verweigern, Retourbillets zu 
bezahlen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25. Juni. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Premier-Lieut. im 


. 
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Ulanen⸗Regt. Nr. 10 von Brauchitſch aus Züllichau, die Ritter⸗ 


eg fol. Landrath a. D. von en: aus Schloß 
eſeritz, Major a. D. von Helldorff aus Gowarzewo, von Martini 
aus Lukowo, Nie und Frau aus Schleſien, Domänenpächter Hoff⸗ 
mann aus Ludom, kgl. Bankdirektor a. D. Gravenſtein aus Berlin, 
Oberpoſtdirektor Deyl aus Bromberg, Arzt Dr. Manneberg aus 
Harzgerode, die Kaufleute 1 — aus Hamburg, Thorey, Schön⸗ 
feld und Jaffe aus Berlin, Fleming aus Krefeld, Herz aus Köln. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Graf Lüttichau aus Krzeslice, Stobwaſſer und Familie aus Bom⸗ 
blin, Rendant Hentſchel aus Nikuſzewo, Paſtor Kroſchel aus Gawſen, 
Dom.⸗Pächter Bieneck aus Baben, Stadtrath Schmidt aus Ra⸗ 
witſch, die Kaufleute Cohn, Aſch, Loewenthal, Levy, Bruck und 
Borchard aus Berlin, Weſche aus Leipzig, Zimmer und Obermeyer 
aus Fürth i. Bayern, Nichterlein aus Düſſeldorf, Zipkin aus 
zo ; en aus Hamburg, Wieruſzowski aus Görlitz, Berger 
au emnitz. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer v. Gru⸗ 
dzinski aus Polen, die Kaufleute Schreyer aus Breslau, 1 — 
aus Berlin, Hoppe aus Celle, Kaczorowski aus Wreſchen, Bau⸗ 
meiſter Rabski aus Miloslaw, die Pröpſte Rakowski aus nn 
Wyczynski aus Sobotka, Motylewski aus Wierzchuein, Admintz 
ftrator Zatorski aus Choryn, Rechtsanwalt Wyczynskt und Frau 
aus Strasburg, Frl. Skolimowska aus Warſchau, Bürgermeiſter 
Karaskiewicz aus Neuſtadt b. P., Br Weſtphal aus Gorzyce. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals er's Hotel. 
Die Landwirthe Kreutz aus Kottbus, Kwitkowski und Opielinski 
Ragin die Kaufleute Mahler aus Berlin, Noak aus 

ußland. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Klotz aus Konin, 
Nel und Frau aus Dresden, Hotelier Simon aus Tirſchtiegel, 
die Verſ.⸗Inſp. Kohlhagen aus Liſſa, Nitze aus Breslau. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Guttmann, Goeldner, Wambera, Zaphe und Porter aus Breslau, 
Riſo aus 8 > 

Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Peritz, 
Kretſchmer und Oelsner aus Breslau, Bloch aus Berlin, Hebiſch⸗ 
kowski aus Dt. Krone, Müller aus Mainz, Herrmann und Frau 
aus Wlociawek, Kallmus und Frau aus Wilikowe. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Lieutenant der Reſerve ins 
aus Argenau, königlicher Steuer⸗Supernumerar Luſtig aus Berlin 
Adminiſtrator Conrad aus Geilenfelde, Gutsbeſitzer v. Chelmickt 
aus Czachory, Walter aus Ro Be ie Kaufleute Steinert und 
Bons 1 ——— gaben, 20 — i — . 0 il 

ulfo aus Lauterburg, königliche Steuer⸗Einnehmerin Lu 
aus Krotoſchin, Frau Klünder aus Radolin. a 


Handel und Verkehr. 
” Besen Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Geſtern fanden 


eine außerordentliche und die ordentliche Generalverſammlung der 
Geſellſchaft ſtatt, in welchen ein Aktienkapital von 714 400 M. 
durch 1786 Stimmen vertreten waren. Der außerordentlichen 
Generalverſammlung lag als einziger Punkt der Tagesordnung 
vor: „Vorlage eines mit dem Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz 
Poſen zu ſchließenden Vertrages, die Pflaſterungsverpflichtungen 
der Geſellſchaft betreffend.“ Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, 
die Direktion zu bevollmächtigen, den vorliegenden Vertrag, na 

welchem während der Konzeſſionsdauer als Ablöſung der Pflaſterungs⸗ 
verpflichtung jährlich 2500 M. von der Geſellſchaft gezahlt werden 
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tehung vom 24. Juni Tag Bormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
. Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
173 90 (300) 256 362 76 553 606 38 742 53 942 1018 201 40 70 
802 4 44 45 94 2035 114 24 27 58 80 251 54 69 418 513 32 662 79 
82 703 61 3066 4011 55 58 70 105 27 321 483 (300) 621 737 828 64 
68 946 48 57 66 96 5214 352 58 61 516 603 756 826 31 32 58 64 970 
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62 70 99 259 339 403 651 87 778 8027 86 160 312 66 407 23 52 503 
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630 745 827 57 932 24102 22 451 81 568 691 763 25128 292 305 33 
404 22 590 724 92 26060 105 46 258 310 (1500) 94 416 85 (300) 571 
99 (1500) 717 (300) 27006 218 (1500) 364 444 696 789 1 131 
205 73 422 43 524 39 614 700 14 43 (500) 49 96? 29007 55 59 100 
Fe 831 67 453 88 94 560 93 (300) 680 711 (1500) 13 (300) 


30018 108 94 368 (500) 74 788 825 31 (1500) 31007 79 147 96 
336 93 402 9 (300), 619 6ab 762 504 6654 (3000) 32270 320 437 
(1500) 629 51 667 92 939 56 33290 368 409 41 53 96 758 806 7 28 
(800) 36 50 94 34035 (1500) 89 162 77 226 9003 42 96 303 403 
3000) 20 91 695 725 51 72 818 958 (1500) 99 (500) 35066 94 154 317 
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21 48 92 828 945 55004 40 106 235 486 556 763 891 56447 583 95 
642 87 90 727 831 73 904 44 80 57010 (500) 13 166 212 83 483 557 
73 626 723 960 58145 (3000) 269 93 320 407 78 515 90 684 971 59154 
210 19 52 (1500) 97 437 88 816 

60104 (3000) 289 517 81 89 639 759 98 908 55 78 (300) 61048 
(3000) 116 68 90 237 328 424 41 699 708 865 952 68 6 102 19 
455 512 670 702 6 903 63173 283 418 41 69 564 92 620 796 600) 
843 44 63 911 36 (3000) 64009 33 79 148 301 3 (3000) 38 420 4 
547 77 (3000) 668 69 80 828 54 (6000) 95 (1500) 65066 299 (300) 373 
474 629 30 745 937 661042 68 ( ) 230 32 367 412 351706 672 910 
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123 88 326 38 91 424 30 85 547 767 93 (600) 972 82175 206 57 80 
578 616 29 92 703 24 835 96 928 40 56 84 83118 233 317 417 68 78 
624 700 20 (500) 889 948 72 76 92 84030 123 202 406 84 604 6 75 959 
85003 49 (1500) 318 76 78 466 545 645 75 (300) 744 95 822 27 67 
(300) 76 986 86190 226 28 43 319 25 439 71 739 956 87010 42 45 70 
84 113 90 230 306 47 474 94 (30000) 594 600 96 736 89 (3000) 801 81 
89 938 55 88027 80 108 (500) 293 600 710 (1600) 52 97 806 72 89063 
242 375 583 678 95 718 


7 515 33 (1500) 78 793 806 927 
374 477 28 — 43 927 67 
529 60 76 228 816 70 75 


(1500) 919 96067 282 97 338 86 482 516 616 841 
62 313 51 (500) 533 721 828 99 919 98008 30 42 499 

782 875 97 930 78 99000 100 38 59 81 344 (3000) 
412 613 53 (500) 68 78 708 26 92 953 

100168 255 68 (3000) 78 317 484 86 598 804 37 101050 123 
284 305 50 688 94 762 883 96 102003 41 (3000) 82 435 525 42 637 
736 50 829 49 902 59 103091 104 86 428 80 544 85 766 (300) 71 828 
997 104186 99 358 (1500) 402 52 520 84 97 627 38 (300) 57 (300) 65 
707 13 819 909 105007 73 76 277 356 426 523 81 106185 322 413 
549 632 822 924 107052 133 88 224 389 404 57 617 709 62 99 867 
95 99 108044 125 232 338 67 504 17 20 66 910 12 64 109122 269 
615 727 35 850 74 988 68 

10069 87 164 66 84 93 (500) 279 402 621 732 111001 62 162 838 

95 951 (3000) 73 112036 76 162 92 244 (600 42 
754 887 (500) 973 113090 93 425 594 605 (300) 11 741 818 30 9 
114095 327 433 41 508 735 (300) 819 960 115004 123 322 65 
75 567 811 932 116057 259 86 344 697 743 71 826 117048 61 143 
297 699 789 118022 74 82 147 70 308 424 702 (600) 119014 49 208 
62 308 (3000) 96 495 544 67 (1500) 785 906 44 

120067 96 171 72 91 217 35 70 323422 121071 109 53 331 444 666 67 
707 122017 507 44 65 613 85 761 63 69 86 931 123005 224 59 32H 
59 73 760 80 850 54 962 75 124074 124 297 (300) 352 452 529 36 38 
60 601 835 68 69 904 5 125277 327 126106 289 396 489 610 716 31 
60 929 (500) 127173 219 (3000) 370 84 622 809 13 904 7 25 128108 
(300) 83 214 17 49 62 87 530 607 91 (300) 799 875 900 (500) 21 129044 
491 508 54 87 817 28 33 
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402 32 844 926 
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nden ordentlichen Generalverſammlung wurde 


ollen, mit dem . Mena e 
as Ge⸗ 


tner gegen entner im vergangenen Jahre. Bis 
ee achnittag war Alles verkauft. Feine Wollen erzielten 
145 M. per Zentner, Mittelwollen 125—135 M., ordinäre 


122 M., für feine Wollen wurden ſomit dieſelben Preise, wie 


t. Die betrugen 
d as Geſchäft 
lebhaft. Die Käufer waren zahlreich. A Markt wurde 
Vormittag geräumt. Der Durchſchnittspreis für feine Wolle betrug 
142 17 zo. Poſten bis 150 M., für Halbblutwollen 128 bis 
132 Mark. 


** Baſel, 24. Juni. Die Generalverſammlung der Zentral⸗ 
bahn genehmigte einſtimmig den Verkauf der 

Baſel, 24. Juni. 
der ſchweizeriſchen Zentralbahn wurde nach Genehmigung des mit 
dem Bundesrath abgeſchloſſenen Vertrages, betreffend den Verkauf 
der Bahn an den Bund, die eventuelle Liquidation einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen. Die W und die Gewinn⸗ und Vexluſtrechnung wur⸗ 
den genehmigt und die Dividende auf 32 Fres. feſtgeſetzt. In den 
Verwaltungsrath wurden die Herren Pl. Wiſſenbach (Baſel), General⸗ 
direktor v. Graffenried en Dr. Georg Siemens, Generalkonſul 
Goldberger, Staatsminiſter v. Hofmann und Geh. Waste 
v. Dulong (letztere vier in Berlin), ſowie zum Präſidenten des 
Verwaltungsrathes Dr. J. J. Viſcher (Baſel) gewählt. 

* Mailand, 24. Juni. Die Einnahmen des Italieniſchen 
Mittelmeer ⸗Eiſenbahn⸗ Netzes während der zweiten Dekade de 
Monats Juni 1891 betrugen nach proviſoriſcher Ee due 
Perſonenverkehr 1212187 Lire, im Güterverkehr 1835 792 Lire, 
zuſammen 3047 980 Lire, gegen dieſelbe Periode des Vorjahres 
weniger 66 292 Lire. Ri 

* London, 24. Juni. Die Verhandlungen zur endgültigen 
Regelung der Angelegenheiten des Hauſes Murieta ſind, wie der 
„Standard“ verfichert, geftern vertagt worden. 500 Pen ſind 
zur ſofortigen Behebung der Schwierigkeiten 300 000 1 
nothwendig. Die „Times“ erfährt, daß ſich die Nothwendigkeit 
herausgeſtellt hat, zu einer neuen Schätzung der Aktiva zu ſchreiten. 
Das Blatt warnt das Publikum vor allen in Umlauf geſetzten 
Gerüchten über die Situation dieſes 1 5 und meint, daß ſelbſt 
im Falle einer Liquidation des Hauſes Murieta, ernſte Folgen für 
den Markt nicht zu befürchten ſeien. 

i Waſhington, 24. Juni. 1 
im Schatzamte am 20. d. M. in Münzen und rren betrug 
121 Millionen Dollars. Die Abnahme ſeit dem 1. d. Mts. 


54. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. Juni 1891. — 8. Tag Nachmittag. 
Ziehung J 9 9 
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81 803 4 59 936 39000 118 416 782 838 916 62 

40063 87 165 247 66 69 90 (300) 327 7 — Rn 72 523 658 730 


(3000) 907 27 1 
192 97 246 (500) 87 93 307 31 37 75 83 85 639 40 46 97 928 97 45028 
126 286 325 400 47 80 (3000 zu. 818 26 46112 62 314 36 51 73 576 


49259 326 (500) 401 f 

8 559 (500) 705 81400 667 832 928 34 60 75 52015 
143 46 (1600) 328 63 606 26 62 712 849 969 53148 382 (1500) 418 700 
8 5 5017 (00) 0 748 882 (00) 88 99 BEOIB 182 21 814 280628 
286 22701 250700131 206 338 56 401 39 79 862 88 77 770 870 938 


773 828 52 2 407 41 60 635 
60004 15 SI 89 504 60 85 650 931 61130 79 238 57 
839 535 636 46 58 7 61 6 221 63 333 467 650 870 73 88 
3 341 68 (1 ) 78 463 503 93 617 975 149 297 En 
315 434 527 (3000 803 7 


70048 100 61 219 87 : 92 666 92 (800) 694 767 71087 
209 240 48 97 416 706 15 808 69000 91 (300) 72042 56 115 72 83.807 
460 538 655 716 31 32 97 834 88 7303 

74001 80 (300) 163 95 782 948 75010 63 74 78 1 
450 639 40 634 82 713 815 18 949 74 84 023 62 
66 (1500) 371 408 13 96 784 870 78 (500) 

973 (3000) 99 


Bahn an den Bund. 20 
In der heutigen Generalverſammlung Gd 


8 Oktober 208,5 —208 
205 


fund Sterl. IJ 


Der ER, des Goldes | 2,5 
a 


u Millionen, die Abnahme ſeit 1. Juni 1890 68”, Millionen 


ars. - 3 
* Newyork, 23. Juni. Der Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Spree“ hat heute mit 600 000 Dollars Gold für Bremen 


Newyork verlaſſen. 
5 5 24. Juni. (-Wollauktion.) Preiſe ſtetig, leb⸗ 


hafte Betheiligung. 


= t 9 der Handels⸗ 

romberg, 24. Juni. (Amtlicher er Handels⸗ 
8 Wehen 220 255 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
190-200 Mk. — Hafer nach Qual. 166—170 Mk — Gerſte 155— 


165 Mk. — Kocherbſen 170—180 Mk. Futtererbſen 150—165 Mt. — | 57 


c . 
— . N 


Leipzig, 24. Juni. 1 N 
. 
per September 4,37%, M., per Oktober 4,40 M., 
Dezember 4,40 
M., per Februar 440 M. Umſatz 150 000 Kilogramm. — 


andel. 1 Grundmuſter 
uguft 4,35 M., 

per November 4,40 M., 
4.40 
Behauptet. 


per 


1 


al 20, Mt. ner 


u 


N 


M., per Januar 


logiſche Beobachtungen zu Poſen 
8 En Juni 1891. 


trübe 


— . } . 8 rid D + 3 
8 rn 2 — Spiritus 50er Konſum 69,50 Mark, 70er 24. 2 756.8 | O leicht | heiter a 
onfum 49, ark. 2 8 i ed 18, 
Marktpreiſe zu Breslau am 24. Juni. 2 902 ass Pe O feiſch N 1 
Am 24. Juni Wärme⸗M 4- 25,3“ Cel. 
Feſtſetzungen „ Wärme⸗Min 166° = 
der ſtädtiſchen Markt⸗ — —— —.— 
Notirungs⸗Kommiſſion. Waſſerſtand der Warthe. 
Weizen, weißer b 24. i 8 1.48 Mete 
Weizen, gelber W = 24. 8 Des 1.50 2 
Feen 5 25. = Morgens 156 = 


Roggen per 1000 Kilogramm —. ek. —.— 
2% i Juni 208,00 Gd., & 


Kilogr.) —. Per Juni 164,00 Gd. 
, . September⸗Oktober 137,00 Br. — 
Rüböl (per 100 Kilogramm.) —. Per Juni 61,50 Br., Septem⸗ 
ber⸗Oltober 61,50 Br. — Spfritus (per 100 Liter à 100 Proz.) 
excl. 50 und 70 Mk. Verbrauchsabgabe 8 —.— Liter. Per 

uni (50er) 68,30 Gd., (70er) 48,50 Br. Juni⸗Juli 48,50 Br., 

uli⸗Auguſt 48,50 Br., Yuguft-September 48,50 Br., September⸗ 


Oktober 46,00 Gd. — Zink. Feſt. ö f 
S „ 24. Juni. [Un der Börſe.] Wetter: Leicht 
bewölkt. Temperatur: + 21 Gr. R. Barometer 28.3. Wind: NO. 
Weizen matt, per 1000 Kilo loo 226—236 M., per Juni 
und per Juni⸗Juli 231,5 M. Br. u. Gd., per September⸗ 
M. bez. — Roggen matt, per 1000 lolo 
M., per Juni 210,5 M. Gd. per Juni⸗Juli 208,5 bis 
208 M. bez., per Juli⸗Auguſt 199 M. Br. u. Gd., per ie gen 
Oktober 192—191 M. bez. — Hafer unverändert, per 1000 Ioto 
Pommerſcher 160—164 He. feinſter über Notiz. — Rüböl matt, 
per 100 Kilogr. loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 59 M. Br., per 
Juni und per September⸗Oktober 59 M. Br. — Spiritus niedriger, 
per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Sa 70er 49,3 M. nom., per 

uni und per Juni⸗Juli 70er 48,2 nom., per Juli⸗Auguſt 
70er 48,2 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 48,4 nom., 
per September⸗Oktober 70er — M., per Oktober⸗November 70er 


Weizen 231,5 M., Spiritus 70er 48,2 
Landmarkt: Weizen 235—238 Mark, Roggen 210—213 Mark, 
Gerſte 166 M., Hafer Aue M., Kartoffeln 84—96 M., Heu 


3 M., Stroh 28—32 M. 
Nichtamtlich. Petroleum loko 10,75 M. verſt. bez., 10,8 M. 
9 (Oſtſee⸗Ztg.) 


25 ef. 

414 52 94 610 782 824 51 93 (300) 921 52 93 92132 484 593 613 97 
904 (300) 93083 117 98 343 77 401 34 588 754 81 915 47 94132 
(1600),69 279 436 723 868 90 925 67 77 95107 13 214 434 42 617 44 
Voi 13109 Dra Qcc Ai 
810 99012 157 401 53 78 595 601 8 73 763 995 * 


73 949 
103065 116 76 217 419 (500) 29 51 73 520 63 


oggen 210,5 


507 61 670 896 940 
5 778 929 95 108115 71 365 


110021 (3000) 37 124 353 409 (300) 510 87 724 30 772 844 111326 
472 93 530 40 90 601 23 45 764 82 833 112003 82 (5000 
31 113161 86 303 31 441 640 660 769 831 903 6 (44425 288 620 
203 889 115046 47 55 98 279 (300) 305 91 578 
80 116026 (300) 108 23 96 317 438 (00) 617 797 
307 567 748 969 (500) 89 118007 380 
239 476 776 806 61 905 

120190 440 722 28 121023 101 378 442 618 41 742 805 33 90 
961 122194 617 (1600) 55 70 97 745 92 (1600) 841 44 90 1233091 
108 (3000 58 60 652 803 977 1 75 304 


1 
130130 76 258 415 66 678 815 27 65 972 95 1311 
600 612 31 890 958 182080 221 30 343 65 411 29435322748 875 


45130 225 


1471 
258 349 61 99 wi 98 (1500) 


3000 88 

150430 537 56 649 736 868 151133 232 (300) 47 316 55 470 660 
(300) 61 743 152106 29 56 276 446 97 521 716 71 317 153310 78 92 
412 556 902 46 68 154018 210 25 402 508 632 751 (3000) 925 76 
9 156040 321 (500) 35 39 417 82 (500) 749 808 

27 157207 20 648 70 938 50 94 158130 82 98 245 317 480 572 75 
92 857 84 95 792 (3000) 820 66 941 155187 436 510 28 82 96 97 
160121 60 67 265 (1500081 330 458 97 523 58 75 874 912 161073 

268 322 (1500) 74 76 469 98 508 709 90 985 162080 148 60 278 308 14 
94 451 71 (600) 621 708 828 36 41 56 163018 268 434 97 509 75 629 
786 848 96 985 92 96 164051 54 88 137 430 91 536 731 810 908 70 
165131 369 480 837 87 166261 322 485 (500) 726 63 980 167126 77 
247 329 415 98 (600) 612 650 900 168123 42 217 (1600) 47 99 344 49 
925 95 70 97 817 86 46 78 169009 42 61 108 624 624 91 848 54 
170013 152 214 52 372 86 90 (300) 495 578 841 70 72 75 84 
171148 57 227 369 84 172063 83 96 118 325 56 513 17 63 78 719898 
904 173228 312 96 744 934 174058 87 (3000) 114 236 69 368 466 576 
703 (1600, 831 97 958 175349 56 410 1461 903 176094 146 73 202 
736 (1500) 900 83 


M. nom. — Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen. Regulirungspreiſe: 9 
M. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 


Breslau, 24. Juni. Abwartend 
3 ½ 0 Ilge S. 


/ 
91,50, Konfolidirte Türken 18,40, Türki 


Distontobant 98,50, Breslauer Wechslerbank 5 
Bankverein 115,50, Kreditaktien 162,25, Donnersmarckh 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 65,00, Oppelner Zement 88 
123,00, Laurahütte 119,10, Vereln. Oelfabr. 103,25, 


Banknaten 173,95, Ruſſiſch 


Pfandbriefe 97,15, 4% ige ungariſche Goldrente 
(de Sooie 73.00, Be 


Blauer 


99,95, eſiſcher 


00 a 
7 7 2 a 
eſterreichiſche 


ſche Banknoten 237,25 


Schleſ. Zinkaktien 194,50, Wende d 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für 
Maſchinenbau 102,00. 


Hüttenbetrieb 123,75, Flöther 
Neue Zproz. Reichsanleihe 85,40. 
Schleſiſche Da 


fſchiffskompagnie 90,00. 


Portland⸗ ement 92,00, 


ergbau und 


4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Attien-Bejelichaft für Bergbau u. Oüttenbelrleh in Gleſdiß =. 


Schleſ. Cement 121,00. 
M., 24. Juni. 


1860er Looſe 124,50, 4proz. ungar. Goldrente 91,30, 
3. Orientanl. 75,30, unifiz. 
konv. Türken 18,37, 4proz. türk. Anl. 83,60, Zproz. port. 
ef amort. Rumänier 99,00, 7 

eitb. 305½, Böhm. Nordbahn 163%, 

Franzoſen 252¾, Galizier 187%, Gotthardbahn 143,60, Lombarden 
7 ü ordweſtb. 178 ¼, Kreditakt. HS 

Darmſtädter 138,00, Mitteld. Kredit 103,00, Reichsb. 144,00, Disk. 
Bank 141,70, Pariſer Wechſel 80,60, 


1880 er Ruſſen 98,10, 


proz. ſerb. Rente 
konſ. Mexik. 87,000, 


89,80, 
Böhm. 8 
übeck⸗Büchen 156,50, 


7 
1 8. 


Kommandit 180,80, Dresdner 


n. (Schluß). 8 \ 
ond. Wechſel 20,36, 4proz. Reichsanleihe 105,70, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,20, 4½ proz. Papierrente 80,40, do. 


Still. 


Aproz. Goldrente 96,40, 


taliener 92,20, 


gypter 97,50, 
nl. 46,50, 


258°, 


Wiener Wechſel 173,70, ſerbiſche Tabaksrente 89,60. 


Privatdiskont 3 P 


103. 
* per comptant. 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 259%,,, Dist.-Kommandit 
180,00, Bochumer Gußſtahl —,—, Harpener 189,00, Lombarden 


—, Portugieſen —.—. 

Wien, 24. Juni. 

und Galizier ni viger, 
beeinflußt, 


(Schlußkurſe. 
letztere dur 
Staatsbahn 


Geſchäftslos, 
Verſtaatlichungsbedingungen 
in Folge Annahme Verſtaat⸗ 


Lombarden 


ungünſtig 
ge im ungariſchen Parlamente behauptet. 


Oeſterr. 4¼% Papierrente 92,50, 


Papierrente 101,70, Länderbank 213,70, öſt 
ungar. Kreditaktien 341,50, Bankverein 113,25, 
Galizier 215,25, Lemberg⸗Czernowitz 244,50, 


do. 5 
92,45, do. Goldrente 111,00, 4proz. ung. 


%, 102,50, do. Silberr. 


Goldrente 105,40, do. 


err. Kreditaktien 


298,25, 
Elbethalbahn 212,75, 
Lombarden 109,75, 


Nordweſtbahn 205,50, Tabatsaktien 160,50, Napoleons 9,28, Mark⸗ 
noten 57,45, Ruſſ. Banknoten 1,36Y,, Silbercoupons 100,00 


Ruhig. 
Paris, 24. Juni. 


98,90, Egypter 487,81, 
Lombarden 246,25, do. Pri 
Panama 5proz. Obligat. 25,00, Rio T 
350,00. Neue 3 proz. Rente 93,90. 
London, 24. Juni. (Schlußkurſe.) 


d Ser 5proz. Rente 93, Lombarden 9° 
Serie) 99, konv. Türken 2805 öſterr. Silberrente 79¼, 


Goldrente 95, Aproz. ungar 
74½, 3½ proz. Egypter 91 ¼, Ion 
Br Egypter 994% 4¼ proz. Trib.⸗ 
ttomanbank 13%, S 
Beers neue 14½, Platzdiskont 1½ 
Rio Tinto 23°/,, 4½ proz. Rupees 79, 
rs von 1886 
36, Neue Zprozentige 
In die Bank 
Pet 1 Bank 21 Un 8 
ersburg, 24. Juni. 
II. Orientanleihe 101%,, do. III. 


eichsanleihe 83 


nl. 951 2. 
uezaftien 110½, Canada Pacific 81, De 


Argentin. 5proz. Gold⸗ 
19 — ußere Golbanleibe 
er 45 ½. 
offen 13000 Pfd. Sterl. 
fd. Sterl. nach Rußland. 
Wechſel auf Lo 


67½, Argentin. an 
e 


into 590,00, 


Paris, 24. Juni. Schluß. Andauernd feſt, aber geſchäftslos. 


(Schluß.) 3% am. Rente 96,05, 4½ pro 
Anl. 105,30, Italiener 5% Rente 94,12 ½, öſterr. Goldrente 960% „ 
ungar. Goldr. 92,97 ¼, 3. Orient⸗Anl. 75,12½, 
konv. Türken 18,67, 
oritäten 333,75, Banque Ottomane 593,75, 
alsaktien 


‚4, 
2 Ruſſen 1888 
ürfenlooje 71.20, 


Tab 


Ruhig. 
Engl. 2¼ prozent. Conſols 95, Preuß. 4 proz. Conſols 105, 


2 * 


ndon 85,65 


entanleihe 102%, do. Bank für 


auswärtigen Handel 271, Petersburger Diskontobank 590, Wars 


ſchauer Diskontobank —.—, P 


>, Salt 
Bu 


Südweitbahn- Aktien 120°), 
enos⸗Ayres, 23. Juni. d 


etersb. intern. Bank 484 5 
Bodenkredit⸗Pfandbriefe 139%, Große Ruſſ. Ehen 
Goldagio 237.00. 


Rio de Janeiro, 23. Juni. Wechſel auf London 17%. 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 24. Juni. Getreidemarkt. We 


bo. fremder loko 24,00, per 
Roggen hieſiger loko 21,00, 
er November 19,35. 

üböl loko 63,50, per Oktober 62,69 


Bremen, 24. 
white loko 6,30 Br. Geſchäftslos. 


izen hieſiger loko 23,50, 
uli 22,85, per Nene 2158. 
emder loko 21,75, per 
afer hieſiger loko 17,00, fre 


1 20,40, 
er 17,50. 


Junf. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard 


Aktien des Norddeutſchen Lioyd 118 ¾ bez. 


Norddeutſche Wollkämmerei 138 Gd 


BIENEN 
ſteiniſcher loko neuer 238—245. 


matt, per Juni⸗Juli 34 Br., ver Juli⸗Auguſt Bl Br., per 
Auguſt⸗September 35 Br., per Sept.⸗Oktober 85'/, Br. — Rufe 
feſt. Umſatz 1000 Sad. — Petroleum ruhig, Standard white 


loko 6,45 Br., per Aug.⸗Dez. 6,65 Br. — W 


Hamburg, 24. Juni. Kaffee. 


69 „ ver März 68 ¼. Behauptet. 


loko 62,00. — 


24. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
got Roggen loko ruhig, 
urg. loko neuer 220—224, ruſiſcher loko ruhig, 160—162 
ruhig. Gerfte ruhig. Rüböl (unverz.) rabig, S 


mecklen⸗ 
Sp 


etter: Sehr warm. 
(Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 80 ¼, ver Septembers 77¼, 


per Dezbr. 


Pu 
— 


24. Juni. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüb 
— uder I. . 55 88 pCt. 5 Te a frei 


Oktober 12, 205 pi 


Middl. amerifan. Lieferungen: Juni⸗Juli 4%, 
frei] Juli⸗Auguſt 4% Käuferpreis, 9 November 478 2 
per Juni 13,27 ½, preis, 9 2 4% do., do. 
ezember 12 32 ½, per kürz —. 
15 l UmE Wen =, 


7 ER ka a0 — 
ene 4 1 5 5 55 Br. — Ko — 
Br. Wett 
Ae 1000 eb 
per Waguſt 35370 
e Weizen 


Juli 28,10, per Auguſt 27, 
— Roggen ruhig, ver Juni 1 
Mehl 


Januar⸗Februar 4% 
aarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Petroleum Standard 
505 in do. bilde ihne 


Schmalz 405 6,32, 1 Rohe 
ucker er refining Muscovados) 2. 

Rother Winterweizen loko 108 ¼. — Kaffee 
Fair 85 1155 nom. Mehl 4 D. 40 C. Getreidefracht 2. — Kupfer 
Ra 1 de Juni 107¼, per 
low ordinär per 


in — 1 1 5 ff. 
Rew⸗Horkb, 90 7,10 Gd., do. Standard w 
85—7,05 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 
Gertificnieß p. Juli 66. Steti 


Gew, = Juli 62¹ 5 


. ger e Seröft 54 
155 
Eros — Auguſt = Sep 


foto 34,50 a 34,75. Weißer 
Juni 35,37 5 ge Juli 35,37 


per September 1182. 
th der in der — — Woche ausgeführten Pro⸗ 
9,00 dukte betrug 8 5 814 Dolla 


ewyork 
certificates per Juli 8 


Pari 
ruhig, per Juni 
September⸗Dezember 27,60. 
per September - ‚Dgember 18,20. 
62,70, per Juli 
Dezember 62,70. — 
. Auguſt 72,25, per Sete 


Mekroleum Pipe line 
Weizen per per Dezember 99 ¼. 


05 Nike 2 8 a Winterweizen per Juni 1 D. 
2 
e . Wetter: 8 


Berlin, 24. Juni. 
und mit zumeift wenig veränderten Kurj 
Die von den fremden Börſenplätzen — — enden 
8 boten geſchäftliche Anregung in keiner B 
Geldſtand, — hier Eee übte 


ſederholt kleine — 


per August 62,80, per September⸗ 


‚ber . — 71.75, per Juli 72,00, 
Spiritu 


8 

per Juni 41,75, per Juli 4 25, ber Au ut 4450, er 

. ver Sm AU, „50. — Wetter: Heiß. 1 : 
Havre, 24. Juni. (Tele 


ramm 8 Sandbierger Firma 
Ziegler 5 —5 — — 
N Nio 15 000 S 


ee ſchloß mit 5 Points 
000 Sack. Recettes für geſtern. 

— 24. Juni. 5 der Hamburger Firma 1 10 

average Santos, per a 102,00 


Java⸗ Kaffee 20, Do; 60°. 

Weizen auf Termine 
geſchäftslos, do. SUR 
Raps per Herbſt 


Die heutige Borse eröffnete in ſchwacher 
8 en auf ſpekula⸗ 

* u. Co.) Kaffee, 

September 96,25, per 
fterd 


Amsterdam, 24. 
per Novbr. 250. 
Termine 1 220 per DE 15 
Rüböl lok 


dar, und auch der flüſſige 
keinen 5 
Verlaufe des Verkehrs en ſich w 
eltend, jedoch blieb das Geſchäft bei großer Zu⸗ 
pekulation fortgeſetzt ruhig. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung bei mäßigen Um⸗ 
ſätzen für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde feſten Zins tra⸗ 
gende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten, blieben 
8 | aber ſehr ruhig. 

Der Privatdiskont wurde mit 3°/, Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Kreditaktien 
ig lebhaft und behauptet; 
2 2 — Bahnen; andere ausländ 


uni. 8 


24. Selene 
"Zone g loto 16 ¼ 

Br. Eve Auguſt 16%, Br., per 
zember 16 ¼ 1 5 


erpen, 
u. Co.) La Nate 
5, 45 Käufer, 5,47 A 


oſen ziemlich feſt, 
ſche Bahnen ſehr 


wach. 
che Alengabnoktien zumeiſt feſt, namentlich Oſtpreu⸗ 
ßiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawka etwas beſſer und leb⸗ 


Bankaktien ſehr ruhig und f wach; Diskonto⸗Kommondit⸗ und 
re BE nenn hrs ⸗Antheile etwas lebhafter. 
weng deleh 5 aber zumeiſt ſtill; Montanwerthe 


Sproduhten- - Börfe. 
Berlin, 24. J Das warme ſchöne Wetter vi Es Are 
Haltung des Weben un Marktes drückten heute auf d 
Weizen war das Geſchäft ſtill bei um 55 Mt 
nahe und 1 Mt. für Herbſttermine billigeren Preiſen. 
aft und auf Realiſation und ſpekulative Abanden 
k niedriger. Hafer bei ſtillem Geſchäft für vordere 
tet. Roggenmehl bei eini⸗ 
Rüböl auf niedrigere Pariſer 
piritus eröffnete auf ſtarke Realiſationen 70 bis 
Pf. niedriger; ſpäter intervenirte die 8 
‚as 52 Verluſtes wieder eingebracht wurde. 
Term ine . von e e 0 pet; 2000 8 
att. 


225 38 M. nach Qualität. 
ve 5 235 mt. per dieſen Monat 234,5—234,75—234,5 12 
47255 Juni⸗Jult 233,534, 25—234 bez., per Juli⸗Auguſt 216 bis 
216,5 —215,5—215,75 bez., per Auguſt⸗September 
— 208,5 bez., per Dftober-November — 


ug, „Type B., Juli 5,35, 
(Wollauktion.) Wolle ſtetig, lebhafte Be⸗ 


Chili⸗ Gr Nan 56% per 3 Monat 56¾. 
t. Javazucker loko 15 ruhig. 


N der Küſte 12 Weizenladungen ange⸗ 


Getreidemarkt. 5 bericht.) Fremde 
erſte 470, Hafer 


entfernte Termine 


n 05 1 af 
London, 2 
Boten: Wetter: Bent 
London, 23. J 
Nd jeit letztem Montag: Weizen 23 660 
een ſehr träge, Montagspreiſe 5 befehl en 0 wimmen⸗ 
der und angekommener Weizen ſehr ruhi 
„Gerſte ruhig, ſtetig, Hafer feſt. 
r. 
u Naß Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


Markt 9 leblos, die 
eren 1 15 verkäu 


ae Erbſen 
war ziemlich 18 


Termine etwas billiger, Herbſt beha 
Leith, 24. Juni. m Umſatz billiger ab binden boi 


une! Artikel yon zu niedri 


7000 B., Et für Sete 180 
5 N u a 
15 ⸗Auguſt 4% o., 

5 Ok: ſtober⸗Aobember 5 e 
r.⸗Januar 4% do., Januar⸗ 


13, oh 
Baumdolle. ( nere 


Liv erpool, 24. Juni. 
maßlicher Umſatz 10 000 B. Stetig. Tagesimport 
Liverpool, 24. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. 


September⸗Ottober 209.5 
Umſatz 12000 B., davon für Spekulation u. Export 2000 B. Feſter. . 12 


bez., per Neger een 205, 752055 5 ez. 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. 


Roggen per m. EEE Loko geiäfsis Termine 
niedriger. Gekündigt — Tonnen. 3 ark. 
Loko 210—218 ark nach Qualität. Seferungsqualität 216 
Mark, ruſſiſcher — bez., inländiſcher — ab Bahn bez., per 
dieſen Monat 214—213,5 bez., per 9 207,75— 013 
bis 207,5 bez., per Sult = Auguft 200,5—200,75—200— 200,25 b 
per Auauft-September — bez., per September⸗Oktober 194,75 bis 
194—194,5 bez, per Oktober⸗November 152,25 bez., per 
November⸗Dezember — bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Still. Große und kleine 
165—185 M. nach Qualität. Futtergerſte 165—175 M. 


Hafer per — Kilogramm. Loko feine Waare feſt. Ter⸗ 
mine ſtill. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. 
Loko 168 bis 192 nach Qualität. Lieferungsqualität 173 M., 
8 zu asche che mittel bis guter 170—180, feiner 


185—1 — und frei Wagen bez., ver dieſen Monat — 
bez n de uli 167,75 bez., per Ab — uſt 154,75—154,5 
> — Auguſt⸗ eptember — bez., per S er⸗Oktober 148,25 


besablt, er Oktober⸗November — bez., En November⸗Dezember 
aft 


Hr er 1000 Kilogramm. Loko ftill. Termine matt. Ge⸗ 
nz 400 Tonnen. ben de 144,5 Mark. Loko 148 bis 
en Monat 144,75 —144,5 bez., per 
Fe — bez, per eh — bez., per September⸗ 


* 
M., per dieſen onat — 15 per Juni⸗ a 28,7—28,65 
bez. 5 1551 uli⸗Auguſt 27,8—27,75 bez., per Auguſt⸗September — 
3 26,8 bez. h 

er 100 Kilogramm mit Faß. Termine matt. Ge⸗ 

BR entner. Kündigungspreis 59,4 Mark. Loko mit 

Faß — be. oko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 59,4 bez., 

der Juni⸗Juli — © per Juli⸗Auguſt — bez., per Auguſt⸗Seb⸗ 

tember — bez., eptember⸗Oktober 59, 389, 4—59,3 bez., per 

Oktober Nebeniber 59,8 —59,6 Yu per November-Dezember 59,8 
bis 59,7 bez., per April⸗Mai 60,1 M. 

Ar W N per 100 Kg. brutto incl. Sack. 

Age Kartoffelſtärke per Juni —.— M. 
E per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 


l (Raffinirtes Standard w — er 100 N mit 
aut Poſten von 100 Bir. — M. Te 5 Gekündigt — 
. Kündigungspreis — M., per dieſen Monat — rg 


Proz. = 10 000 t nach Tralles. Gekündi De — Ltr. 


gun —.— Loko ohne Faß 69,2 

piritus mit 70 M. Beben ub per 100 Ltr. à 100 
Proz. = Ltr. Proz. ms Tralles. 3 t — Ltr. Kün⸗ 
n digungspreis — ko ohne Faß 49—49,2 bez. 


M. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter A 100 
Proz. = a ze Pro * 7 5 22 Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — ew m it Faß —, per dieſen Monat — 

Spiritus * 70 Mart Verbrauchsab abe. Matt. Gekün⸗ 
digt — Liter. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — bez. 
pe 2 Monat, per Juni⸗Juli und per Juli⸗Auguſt 48,1—47,7 

bis 48 bez., 705 Auguit = September en. 1—48,3 bez., per 
CTT 
8 „ „ er er⸗ er 1 
bez., per — — — bez., per 5 N Sn 

Bei; enmehl Nr 00 32,5—80,75 9 h dez 
Feine Marten über Notz — 5 

Roggenmehl Nr. u. 1 28,75—28, do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 29,75—28,.75 11 2 Nr. 0 1¾ M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. Sack. 


1 fl. holl. W. — I M. 70 Pf., I Frano oder | Lira oder I Peseta — 80 Pf. 


. 1 Rub, = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd, W. = 12 M. I fl. österr. W. — 2 M. 


Bank-Diskonto. Wechsel v. 24, 
8 > 168,55 — Oess. Präm.-A, 


Brnsoh.20. eu — 42222 G 
Pr. 133 


8 

se 

9 

5 


101 1 bz G 2. "Gold-Prior.|4 


= 


2 


s 

85 
282 
2 


au 75 


u 23.25 br Gfi Brest- „Grajewo 
Lux. Pr. Henri 2,50 48,50 bz 
gen Centr| 6° 


I Berlin 4. Tomb. 44 u.5. es. „sin. 15 Privatd Privatd 336. 


Geld, Banknoten u. Coupons. vang.-Dombr. 2 4 I 5 


= 
- 


En S 
— 

2 

S 2s 


= 


Engl. Not, I Pfd. Sterl. 
Franz. Not. 100 Fros. 


Oestr. Noten 100 fl. Eisenb.-Stamm-Priorität. 


41 
1 4 
15 
5 


Deutsche 11 7 5 u. 8b 


= 
2222 


zu 


> PB aDRTnn PDT Pu 


l 
28 
e 


— 

83885 
888 
PR 
8 


- 93,50 bz 
47 
112,10 bz 


Oberschl.Lit.B| 3 ½ 
do. Lit, A 3½ 97,25 8. 


arönn, Lokalb. 5 78,10 be 


Danz. HypothrBank 37 
Otsohe. Grd.-Kr.-Pr. 113% 


am — >» 
— 


re 
= 


888 
25 
PPPPER pe 


leiningerHyp- ae 4 
do. Pr. — 


2 
82 
a 


PrB 8.-Grunkb rz110)16 
40. Sr. ii. v. vl. (x 1000/5 


Ungar.-Galiz. . i. 0 


Donetzbahn ... 1. 0 182.80 
vang. Domb. ah 104,30 bz 


=» 
= 
28 8 


P pe gert 


do. kündb. 
Pe Dann Pt. Com-O|3!/, 
Druc und Verlag — Doſßuckdruceret vo 


8. J. 5 Am |Bauges.Humb.| 6 13 de 

60 8. — tee e | alf. 8 12888 we 

50 8. On 103,40 dra passage . 3 | 75,25 28. 

50 G. U. d. Linden — | 22,25 ba G 
‚so G Berl.Elektr-W. 10 |177,25 be 
80 8. rl. Lagerhof 0 260 bz 
5 do. do. St.-Pr. 0 13,80 . 
20 G. rens Br., bt 0 | 55,80 G 

0 erl. Book-Br.| 0 62,50 be G. 
0 bz G. hultheiss-Br| 16 279,00 G 
06 res. Oel 4¼ 103,00 B. 
40 bz Deutsch. Asph. 2 | 74,50 8 
10 G JDynamitTrust.| 11 143,75 @ 
lErdmannsd.Sp| 6 % 88,00 G. 

10 0. raust. Zucker 0 | 82,85 d. 
40 d 8.7. Spyft- Prod. U Glauz. do. 8% 117,49 bz 

9 8. Berl. pe 74a! 6 29 270,00 we. 
5 bz do. Handelsges. 9½ 0 — — 18 20500 4 

. do.Maklerver. |11 2 ga 7 132,0 0 

nd „ 
2 age, Prod-Hdbk, o. Volpischidt 5¼½ 01,80 G. 
8 bK emmoorcem 10 7,75 bz 
3K öhlm. Stek. 14 290,00 

= örbisdf.Zuok.| 4 |1C5,40 bz 
0 G. We & Co. 8 268,75 G 
0 d. Bresl. Linke. 14 167,25 bz 
90 G do. Hofm. 14 165,90 br 
0 G ecm-Vrz.-AKt 6 | 82,00 b 

— Görlitz ow. 13 154,20 bzG. 

bz Görl. Lüdr...... 13 |175,75 be@ 

8 Grusonwrk. ...| 5 |161,50 de 8 
. Pauoksch....| 8 94,00 K. 

Sohwarzkopff.| 16 266,0 bd. 
Stettin. Vvulk.- B 114, 00 G. 


ae 
do. (Gies 
orl.Pferdb| 12 ½ 282,75 br G. 
amb.Pfordeb| 6 114,09 d. 
‚25 G Potsd.ov Pfdrb 1 J 98,09 bad. 
Posen-SpritF. 4 
ositzer Zuck de a 
S0 les. Cem... 45 2228 br 
ed.Cem 112.25 G 
8 15 e 2 229,75 be 
7 Ge 
92 30 2 do. Intern. BK. | Aplerbeck... 25 181,25 1 
74076 K Pe Seger 6% S 
99.40 ur „Bodenor.-GK. 7 18825 DuanGussst-F. 13 1445 bzG. 
7 nersmro ‚25 bz 
/ = 2 119,90 EG PBortm. St. Fr. 4 | 61,10 bzG. 
110.50 . | Gelsenkirchen 12 189,00 bzB. 
1,50 b d berni 19 168,70 be K. 
470 I ördSt.-Pr.-A.| 0 57.00 
130 8. 8 Inowraol. Salz 0 | 32,00 bæ d. 
94,00 b fe 881 144,00 b. [König u.Laura| 14 118,75 be 
101,50 bzG. ohham. ow. 13 14,0% f. 
27,20 C k ers 00 G. ouis. Tiefstpr [3 168,00 b 
. —— Oberschl. Bd. | 5 | 65,19 8 
101,06 d |" do. Disconto do. Eisen-Ind. u 128,00 28 
113,60 d Redenh.St.- ; 

Ir Riebeok. Mont. !5 72,40 8. 
N F 12.26 — BEER apiere. Sohles. Kohlw.| 0 ‚00 be B. 
111,00 @ ＋ Elekt.-Ges.| 10 |164,60 &z do. Zinſchütt. 18 185,80 B. 
106,70 b f. 10 Ct. Guano 1 11210 — do. do. St.-Pr. 18. 14,90 G. 

100,75 bz GI .; fBerl.-Charl. .. wi G. JStolb. Z-. a 20 
94,39 bz 68 City en. do. St.-Pr.- 84 127,30 bz 


21 5 be d arnowitz ov. 
94,25 brals (Hann. . — 2 — — bzG Ido. do. St.-Pr.| 7 42,00 bz 


Decker 8 Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


